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Dabei sein, Gesicht zeigen
Chemnitzer Friedenstag
Der 5. März, der Chemnitzer Friedenstag, ist ein Tag des Gedenkens an die verheerenden Bombardierungen unserer Stadt vor 69 Jahren. Der von Deutschland ausgegangene Zweite Weltkrieg kehrte in die Stadt zurück. Tausende Chemnitzer verloren ihr Leben, die Innenstadt wurde fast vollständig zerstört. 
Ein Tag des Erinnerns: Setzen Sie ein Zeichen: Kommen Sie am 5. März und beteiligen Sie sich an den vielfältigen friedlichen Aktionen des Chemnitzer Friedenstages. 
Der Chemnitzer Friedenstag gilt den Opfern von Krieg und Zerstörung und ist ein Tag des Innehaltens und Gedenkens. Er ist zugleich ein Tag des klaren Bekenntnisses zu Frieden, Demokratie und Weltoffenheit. Ein Tag, an dem es gilt, präsent zu sein und Gesicht zu zeigen gegen Rechtsextremismus und Rassismus. Umso mehr, weil rechtsextreme Gruppen immer wieder versuchen, an Gedenktagen ihre menschenverachtende Ideologie auf die Straße zu tragen – auch in diesem Jahr, auch in Chemnitz. 
Insgesamt liegen für den 5. März bislang zehn Anmeldungen für Veranstaltungen vor, eine davon aus dem rechten Lager. Um am Friedenstag die eigene Haltung deutlich zu zeigen, rufen zahlreiche Vertreter aus Politik, Wirtschaft, Gewerkschaft, Kultur, Sport, Wissenschaft, Kirchen, der Jüdischen Gemeinde, Initiativen, Vereinen und Akteuren der Zivilgesellschaft auf, die Veranstaltungen in der Stadt zu besuchen. 
Veranstaltungsübersicht 5. März 
Der Friedenstag beginnt 9 Uhr mit der Gedenkveranstaltung auf dem Städtischen Friedhof. Ab 11 Uhr wird ganztags das Friedenskreuz auf dem Neumarkt Anlaufstelle sein. Hier sind verschiedene Ausstellungen und Aktionen zu sehen. 17 Uhr geben die »StreichHölzer« und das Streichquartett der Städtischen Musikschule im Rathaus-Foyer ein Konzert und Schüler tragen »Reime gegen Rechts« vor. 
Zur selben Zeit formieren sich Menschen an der Friedens-, der Probstei- und der Kreuzkirche sowie der St. Petri und Markuskirche, um sich auf Friedenswegen zum Neumarkt zu bewegen. Dort beginnt 18 Uhr die Kundgebung »Es ist unsere Stadt – bunt, weltoffen und friedlich«. Die Oberbürgermeisterin wird die Versammelten begrüßen und Theater-Intendant Dr. Christoph Dittrich eine Rede halten. Zudem spricht der irakische Arzt Dr. Sadik Al Biladiin über die Flüchtlingsprobleme und daraus resultierenden Konsequenzen für unsere Gesellschaft. 
Die Veranstaltung wird künstlerisch gestaltet u.a. durch Ensemble- Mitglieder der Städtischen Theater Chemnitz, den Chor der Jüdischen Gemeinde sowie den Theater- Jugendclub. Um 21 Uhr läuten dann die Glocken von Chemnitzer Kirchen ein Gedenkgeläut. Zwischenzeitlich gibt es auch andernorts Veranstaltungen, so gegen 13.30 Uhr am Falkeplatz einen Stadtrundgang an Orte nationalsozialistischer Verbrechen. Gegen 16 Uhr treffen sich Menschen am Hauptbahnhof, um mit dem Bündnis »Chemnitz Nazifrei« zu demonstrieren. 
16 Uhr organisiert auch der Studentenrat der TU Chemnitz ab der Mensa an der Reichenhainer Straße eine Demonstration. Gegen 16.30 Uhr lädt zudem das Bürgerhaus, Rosenhof 18 zu Literatur und Musik zum Thema Krieg und Frieden ein und um 17 Uhr findet in der  Lutherkirche an der Zschopauer Straße eine Friedensandacht wie auch später, 20 Uhr in der Jakobikirche ein Friedensgottesdienst statt. Die Verleihung des Chemnitzer Friedenspreises findet schon am Vorabend, 4.3. um 17 Uhr im Rathaus statt. 
Plakate für den Frieden 
Eine weitere Form, sich mit dem Thema auseinander zu setzen: Jugendliche gestalten derzeit Plakate zum Chemnitzer Friedenstag am 5. März: 25 Schülerinnen an sechs Schulen beteiligen sich diesmal an der Aktion, die Architekt Gerald Richter 2012 im Vorfeld des Friedenstages aus der Taufe hob. Die damals gegründete Interessengemeinschaft mit dem Namen »Aktion C« engagiert sich jährlich rund um den Chemnitzer Friedenstag. 
Richter und seine Mitstreiter initiierten das Plakatprojekt auch in diesem Jahr – diesmal an der Montessori-, der Albert- Schweitzer-, der Annen- und der Diesterweg-Schule sowie dem Chemnitzer Schulmodell. Bei einem Workshop setzten sich Schülerinnen aus 7. bis 10. Klassen mit Themen wie Flucht, Vertreibung, Asyl wie auch die Deportation von Juden aus Chemnitz während der Zeit des Nationalsozialismus auseinander – entstanden sind 26 XXL-Plakate. 
Das bereits in den Herbstferien begonnene Projekt findet jetzt in den Winterferien seine Fortsetzung. Die neu entstandenen Vliese sollen am 5. März am Rathaus und an bzw. in der Galerie Roter Turm aufgehängt werden. Das Sächsische Textilforschungsinstitut und der Lokale Aktionsplan der Stadt unterstützten die Aktion. 
Hinweis: Wo es zu Verkehrseinschränkungen kommt und wo welche Veranstaltungen stattfinden darüber lesen Sie auch nächsten unter www.chemnitz.de  und im nächsten Amtsblatt.  

Vereinte Kräfte für Brühl

Umfangreiche Sanierungsvorhaben beginnen

»Der Brühl wird zur Baustelle und das ist eine sehr gute Nachricht! In den nächsten Jahren wird mit den zahlreich anstehenden Sanierungen wieder mehr Leben in das Quartier einziehen«, fasst Oberbürgermeisterin Ludwig die absehbare Entwicklung am Boulevard zusammen. Aktivitäten von Investoren und Eigentümern zum Kauf und zur Gebäudesanierung am Brühl haben sich so positiv entwickelt, dass in den nächsten Jahren ein großer Teil des Gebäudebestands saniert wird. 

Mit der Unger-Gruppe wurde der erste größere Investor gefunden, der hier investiert – im Karree 5 entwickelt er zehn Gebäude. Derzeit ist Baubeginn. Etwa ab Jahresmitte können sich die ersten Interessenten für nähere Informationen an ein Büro des Unternehmens vor Ort wenden. 

GGG setzt Investitionen fort 

Unterdessen hat die GGG ihre Sanierungen im Karree 1 abgeschlossen und will jetzt die Häuser am Brühl 51 und der Hermannstraße 9 erneuern. Das Gebäude Brühl 36 hat indes ein privater Eigentümer saniert: Seine Wohn- und Gewerberäume sind vermietet. Die Häuser Brühl 54 und 61 sind ebenfalls nahezu fertiggestellt. So werden bald neue Bewohner auf den Brühl ziehen. »Wir sind zuversichtlich, dass die Vermarktung der Wohn- und dann der Gewerbebestände erfolgreich verläuft«, ist die Oberbürgermeisterin optimistisch. 
Weitere Gebäude hat die GGG an Private verkauft – so die Karl-Liebknecht-Straße 33 bis 37 und 41, die Hermannstraße 1 und 3 sowie den Brühl 55. Für alle liegen seitens ihrer neuen Eigentümer – abgesichert durch Sanierungsverpflichtungen im Kaufvertrag – Rekonstruktionspläne bis 2017 vor. Gerade beginnen weitere private Eigentümer ihre Rekonstruktionen. So werden in den nächsten Jahren 27 Häuser erneuert. Allein 12 Gebäude sind seit 2011 wieder hergerichtet. 

»Immobilienwirtschaftlich ist dies ein großer Erfolg: Die Strategie der gemeinsamen Entwicklung des Brühls ist aufgegangen«, erklärt das Stadtoberhaupt. 
Beherzt eingegriffen

Chemnitzer erhält Lebensrettermedaille des Freistaates Sachsen

Mike Pfabs beherztes Eingreifen rettete Lkw-Fahrer das Leben. Seinen ersten Urlaubstag hat sich Mike Pfab sicherlich anders vorgestellt. Es ist der 23. Juli vergangenen Jahres – ein warmer Dienstag. Der Chemnitzer fährt mit Freundin Kareen auf der A72 bei Zwickau als vor ihm plötzlich ein Lastkraftwagen ins Schleudern gerät. Geistesgegenwärtig und ohne viele Gedanken über mögliche Gefahren zu verschwenden, überholt Pfab den Lkw und stellt sein Motorrad auf dem Standstreifen ab. 

Was danach passiert, klingt eher nach einem spektakulären Stunt: Mike Pfab läuft dem langsam werdenden Lkw entgegen und springt auf das Trittbrett der Zugmaschine. »Der Fahrer zeigte keine Reaktion«, gibt er später zu Protokoll. Ihm gelang es die Fahrertür zu öffnen, die Bremse zu betätigen und somit den Lkw zum Stehen zu bringen. Sein beherztes Eingreifen rettet nicht nur dem Fahrer das Leben, sondern verhinderte weitere Unfälle. 

Sieben Monate nach diesem Tag, den Mike Pfab sein Leben lang nicht vergessen wird, bekommt er von Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig die Lebensrettermedaille des Freistaates Sachsen verliehen. »Er hat diesem Moment sehr viel Zivilcourage bewiesen und sein eigenes Leben in den Hintergrund gestellt, um ein anderes zu retten. Chemnitz ist stolz, einen derart mutigen Bürger in unserer Stadt zu wissen. Weitere Menschen werden sich ein Beispiel an ihm nehmen«, sagte sie zur Ehrung. Der 32-Jährige trug sich in das Goldene Buch der Stadt ein. 
Vereinte Kräfte für Brühl

»Der Brühl wird zur Baustelle und das ist eine sehr gute Nachricht! In den nächsten Jahren wird mit den zahlreich anstehenden Sanierungen wieder mehr Leben in das Quartier einziehen«, fasst Oberbürgermeisterin Ludwig die absehbare Entwicklung am Boulevard zusammen. Aktivitäten von Investoren und Eigentümern zum Kauf und zur Gebäudesanierung am Brühl haben sich so positiv entwickelt, dass in den nächsten Jahren ein großer Teil des Gebäudebestands saniert wird. 

Neben dem Förderprogramm SOP ermöglichte diese Fortschritte ein vereintes Engagement von Brühlmanagement, des Projektes KiQ – Kooperation im Quartier, des Freistaates und der TU, die mit dem Umbau der Alten Aktienspinnerei den Kern eines neuen Universitätsquartiers legt. Mit dem Baubeginn der Universitäts-Zentralbibliothek seien weitere Impulse zu erwarten. Ziel ist ein urbanes, lebendiges Quartier: 
Deshalb sollen in verbleibenden Gebäuden Möglichkeiten für Initiativen und Projektträger neuer Wohn- und Arbeitsformen sowie andersartiger Nutzungskonzepte entstehen. Erste Konzepte liegen im Brühlbüro bereits vor. Auch der Ausbau des Musikkombinates schreitet voran. Seine Eröffnung ist für Oktober avisiert. Ebenso gibt es Überlegungen, die ehemaligen Turnhallen für Kulturelles zu ertüchtigen. Parallel will die Stadt weitere Schritte im öffentlichen Raum unternehmen. So soll das Verkehrskonzept Realität werden. 
Dabei bleibt der Charakter des Boulevards trotz Befahrbarkeit erhalten. Es entsteht eine verkehrsberuhigte Zone mit einem Nebeneinander verschiedener Verkehrsteilnehmer. Die Podeste will die Stadt umgestalten, Teile der Umfassungsmauern abtragen, um so Barrierefreiheit und die Öffnung der Terrassen zum Boulevard zu schaffen. Am Eingang zur Georgstraße entsteht ein Marktplatz. 
In vollem Gange ist ebenso die Umsetzung des energetischen Quartierskonzept für das bis 2018 neue Fernwärmetrassen gelegt, einzelne Gebäude an das LowEx Niedertemperaturnetz angeschlossen und eine Solarthermieanlage errichtet werden. Das Hauptaugenmerk liege nun auf der Vermarktung von Wohnungen, aber auch in der Entwicklung weiterer Vorhaben sowie im Ansiedeln von Gewerbe, von Einzelhandel und Gastronomie, von kreativen Nutzungen. Auch hier sind positive Zeichen zu vermerken, beispielsweise am Brühl 24 . Dort wird ein modernes Antiquariat und am Brühl 36 ein Café im Frühjahr öffnen. Weitere mögliche Vermietungen zeichnen sich bereits ab. 
Mehr unter www.chemnitz-bruehl.de  

Junge Kreative stellen aus
Ab März sind im Wasserschloss Klaffenbach Arbeiten von 12 Preisträgern der JugendKunstBiennale bzw. der JugendKunstTriennale zu sehen. Diese Wettbewerbe sind das wichtigste Kulturprojekt des Sächsisch-Bayerischen Städtenetzes, dem seit 15 Jahren neben Chemnitz auch Zwickau, Plauen, Hof und Bayreuth angehören. Deren Kulturverwaltungen würdigen den künstlerischen Austausch junger Menschen nun mit der Ausstellung »Entwicklungen«. 
Chemnitz ist darin mit den Künstlern Peggy Albrecht (Anerkennungspreisträgerin 1998) und Steve Viezens (Anerkennungspreisträger 2000) vertreten. Die Arbeiten verdeutlichen die künstlerische Entwicklung der Kreativen, der Wettbewerb indes ermutigt künstlerisch Begabte sich auf den Weg zur professionellen Arbeit als bildender Künstler zu machen. 
Ausstellung und die Ausschreibung für die JugendKunstTriennale 2015 liegen im selben Zeitraum. Auch der Ausstellungsort ist bewusst gewählt: Hier fand vor 14 Jahren die zweite JugendKunstBiennale statt. Einer der damaligen Preisträger war Sebastian David, der nun zur Vernissage am 1. März, ab 15 Uhr für die Musik sorgt. Die Kunstwerke sind bis zum 23. März zu sehen  
Schulwechsel für Viertklässler

Chemnitzer Schüler erhalten am 7. März ihre Bildungsempfehlung für eine weiterführende Schule. Bis zum 14. März müssen die Eltern ihre Sprösslinge an der Einrichtung ihrer Wahl anmelden. Ein Bescheid, ob es auch wirklich mit dem Wechsel klappt, sollte bis zum 5. Juni vorliegen. Lange vor dieser Entscheidung können sich Schüler und Eltern informieren z.B. zur jährlichen Bildungsmesse der Stadt. 

Der Übergang von der Grund- an eine weiterführende Schule gilt als entscheidend für den Bildungsweg eines Kindes. Das Übertrittszeugnis fürs Gymnasium ist heute zum Anspruch vieler Eltern geworden. Doch gerade bei Kindern, deren Zensuren nicht so eindeutig in Richtung Gymnasium deuten, lohnt sich die Suche nach einer Oberschule mit passendem Profil. Seit dem Schuljahr 2013/14 wird in Sachsen die Mittelschule flächendeckend zur Oberschule weiterentwickelt. Damit will der Freistaat die Durchlässigkeit im sächsischen Schulsystem verbessern. 
Der Schlüssel zum schulischen Erfolg ist individuelle Förderung. Die Oberschule geht noch stärker auf die individuellen Bedürfnisse und Leistungen jedes Kindes ein. So werden an Oberschulen in den Klassenstufen 5 und 6 für besonders leistungsbereite Schüler Leistungsgruppen mit jeweils zwei Wochenstunden angeboten. Dort erhalten diejenigen Schüler, die eventuell nach der 5. oder 6. Klasse ans Gymnasiums wechseln möchten, eine zusätzliche Förderung z. B. in Deutsch, Mathematik, Englisch.  

Eine Übersicht weiter unten gibt Eltern, deren Kinder vor einem Schulwechsel stehen einen Überblick über Profile und Besonderheiten von Schulen. 
Generationswechsel in den Lehrerzimmern

Mehr Lehramtsabsolventen als im Vorjahr starten ihren Vorbereitungsdienst

433 Lehramtsanwärter bzw. Referendare haben im Februar ihren einjährigen Vorbereitungsdienst an Sachsens Schulen und den Lehrerausbildungsstätten der Sächsischen Bildungsagentur in Chemnitz, Dresden und Leipzig aufgenommen. Das sind laut Sächsischer Bildungsagentur deutlich mehr als im vergangenen Jahr, als 291 angehende Lehrer ihre pädagogisch-praktische Ausbildungsphase begannen. 

Dieser praxisnahe Abschnitt folgt in Form eines ein- oder zweijährigen Vorbereitungsdienstes dem lehramtsbezogen Hochschulabschluss. So kamen in der Chemnitzer Lehrerausbildungsstätte Anfang Februar 28 Referendare für das Lehramt an Grundschulen und 57 für das an Gymnasien hinzu. Hier, im Rawema- Haus, sind derzeit 90 künftige Grundschullehrer, 125 Gymnasial- und 21 Oberschullehrer in Ausbildung. Im Sommer werden dann voraussichtlich 116 neue Pädagogen – 29 Grundschul- und 87 Gymnasiallehrer – diese Einrichtung verlassen und ihre Tätigkeit an Schulen aufnehmen. 
Wünschenswert ist, dass viele der Absolventen die Lehrerkollegien hiesiger Schulen verstärken. »Besonders gute Chancen auf eine Stelle haben jene, die an einer Grund-, Förder- oder Oberschule, vor allem im ländlichen Raum, unterrichten möchten und Mathematik, Naturwissenschaften oder Sprachen studiert haben«, erklärt Michaela Bausch, Pressesprecherin der Sächsischen Bildungsagentur. »Konkrete Aussagen zu Einstellungskorridoren werden wir erst im Frühjahr machen können«, fügt sie hinzu. 
Nach jahrelanger Unterbrechung gibt es in Chemnitz wieder Zeugnisse für Lehramtsabsolventen. Die neue Lehrerausbildungsstätte im Rawema-Haus war vor zwei Jahren mit Blick auf den künftigen Lehrerbedarf etabliert worden. Mehr als 8.000 Lehrerinnen und Lehrer gehen laut Kultusministerin Brunhild Kurth bis zum Jahr 2020 in Sachsen in Ruhestand. Deshalb werden in naher Zukunft viele junge, gut ausgebildete Lehrkräfte an den sächsischen Schulen benötigt. 

Auch an der TU Chemnitz, die 1997 ihre Ausbildung für Lehrer einstellen musste, sind seit dem Wintersemester 2013/14 wieder 106 Studienanfänger für das Lehramt an Grundschulen immatrikuliert. Ihre Ausbildung ist unter anderem im Rawema-Haus angesiedelt, um Synergien mit der dort vorhandenen Referendarausbildung zu erzielen. Alle Lehramtsstudiengänge in Sachsen wurden zudem vom Bachelor- Master-System wieder auf das Staatsexamen umgestellt, so dass sich das Lehramtsstudium für Grundschule um ein Jahr verkürzt. 

Das Studium bietet viel Praxisnähe. Und während ihrer anschließenden pädagogisch-praktische Ausbildungsphase besuchen die angehenden Pädagogen in der Chemnitzer Ausbildungsstätte an einem Tag der Woche Lehrveranstaltungen und unterrichten an den restlichen Arbeitstagen an ihrer jeweiligen Ausbildungsschule in der Region. Auf diese Weise können Schulen intensiver in die praktische Lehrer-Ausbildung einbezogen werden.  
Städtische Gymnasien

Dr.-Wilhelm-André-Gymnasium
Profil: naturwissenschaftlich und künstlerisch 

Sprachen: 1. Englisch, 2. Französisch, Latein, Russisch, 3. Cambridge Certificate Besonderheiten: Leistungskurs Kunst, Leistungskurs Musik, Streicherklassen, Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, Bewegte und sichere Schule, Begabtenförderung, Orffgruppe, Chor, Schulband, Theater- und Musicalgruppe, HA-Betreuung, Schule mit Ganztagsangeboten 

Schulleiter: Andreas Gersdorf, Henriettenstraße 35, 09112 Chemnitz, Telefon 0371/ 382140, Fax: 0371/3821424, E-Mail: gym-andre@schulen-chemnitz.de, andre.gym@gmx.de, Internet: www.andre.c.sn.schulen.de 
Gymnasium Einsiedel
Profil: naturwissenschaftlich, sprachlich, gesellschafts-wissenschaftlich 

Sprachen: 1. Englisch, 2. Französisch, Latein, Russisch, 3. Spanisch Besonderheiten: behindertenintegrierte Einrichtung, Wahlgrundkurs Wirtschaftsbiologie, Comenius-Regio-Projekt, Schule mit Ganztagsangeboten Schulleiterin: Kerstin Klein, Niederwaldstraße 11, 09123 Chemnitz, Telefon 037209/ 6980, Fax: 037209/698121, E-Mail: sekretariat@gymnasiumeinsiedel.de, Internet: www.gymnasiumeinsiedel.de 
Johannes-Kepler-Gymnasium

Profil: naturwissenschaftlich Klasse 8 bis 10, vertieft mathematisch-naturwissenschaftliche Ausbildung der Klassenstufen 5 bis 12 

Sprachen: 1. Englisch, 2. Französisch, Latein, Russisch, 3. Tschechisch (Begegnungssprache) 

Besonderheiten: Förderzentrum MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) zur Förderung interessierter und besonders begabter Schüler, Schule mit Internat, Schule mit Ganztagsangeboten 

Schulleiter: OStD Stephan Lamm, Humboldtplatz 1, 09130 Chemnitz, Telefon 0371 4888500, Fax: 0371 4888549, E-Mail: gym.c.kepler@gmx.de, Internet: www.kepler.c.sn.schule.de 
Johann-Wolfgang-von Goethe-Gymnasium

Profil: naturwissenschaftlich, sprachlich, gesellschafts-wissenschaftlich 

Sprachen: 1. Englisch, 2. Französisch, Spanisch 3. Latein (ab Klasse 8 im sprachlichen Profil) 

Besonderheiten: Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, Wahlgrundkurs »Klassische und medizinische Biochemie«, GAPP – Programm und Cambridge-Curs; Schulsozialarbeit »Scout«, Schule mit Ganztagsangeboten, 
Schulleiter: Steffen Morgner, Bernsdorfer Str. 126, 09126 Chemnitz, Telefon 0371/ 520700, Fax: 0371/52070221, E-Mail: gym-goethe@schulen-chemnitz.de, Internet: www.goethegym-chemnitz.de 
Karl-Schmidt-Rottluff-Gymnasium

Profil: naturwissenschaftlich und sprachlich 
Sprachen: 1. Englisch, 2. Latein (ab Klasse 5) oder Französisch (ab Klasse 6), 3. Russisch (ab Klasse 8 im sprachlichen Profil) 
Besonderheiten: Wahlgrundkurs Biotechnologie, Wahlgrundkurs Deutsch-Geschichte-Philosophie, Schule mit Ganztagsangeboten 
Schulleiter: Ronald Langhoff, Hohe Str. 25 und 35, 09112 Chemnitz, Telefon 0371/ 4888550, Fax: 0371/4888598, E-Mail: gym-karl-schmidt-rottluff@schulen-chemnitz.de, Internet: www.ksrgym.de   
Sportgymnasium

Eliteschule des Sports – Profil: Sport vertieft; sportliche Ausbildung: Fußball, Basketball, Ringen, Boxen, Turnen, Leichtathletik, Schwimmen, Gewicht heben, Radsport, Eisschnelllauf, Eiskunstlauf, Eishockey, Wasserball 
Sprachen: 1. Englisch, 2. Französisch oder Russisch (ab Klasse 6), nur für Quereinsteiger Latein (ab Klasse 8) 
Besonderheiten: leistungssportliches Training in den genannten Sportarten auf Empfehlung des Landesfachverbandes der jeweiligen Sportart, zwingende Belegung des Leistungskursfaches Sport in der Sekundarstufe II plus zwei weitere Leistungskurse; Eliteschule des Sports / Eliteschule des Fußballs, Schule mit Ganztagsangeboten 
Schulleiter: Steffen Kamprad, Reichenhainer Str. 210, 09125 Chemnitz, Telefon 0371/ 4884601, Fax: 0371/4884699, E-Mail: gym-sport@schulen-chemnitz.de , Internet: www.sportgymnasium-chemnitz.de  
Georgius-Agricola-Gymnasium

Profil: naturwissenschaftlich, vertieft sprachliche Ausbildung (bilingual Englisch) Sprachen: 1. Englisch, 2. Spanisch, Latein, Französisch (Frühbeginn ab Klasse 5), 3. Französisch, Russisch (vertiefte Ausbildung); 
Besonderheiten: bilingualer Zweig in englischer Sprache, Schule ohne Rassismus- Schule mit Courage, Sternwarte, Schule mit Idee, weitere Sprachen: Polnisch, Hebräisch, Italienisch, Chinesisch, Vorbereitung Internationales Abitur, CLIL – Konzept (Content Language Integrated Learning), Schule mit Ganztagsangeboten Schulleiter: OStD Erhard Hänel, Park der Opfer des Faschismus 2, 09111 Chemnitz, Telefon 0371/381320, Fax: 0371/ 38132112, E-Mail: gym-agricola@schulen-chemnitz.de, Internet: www.agricola-gymnasium.de.  
Schulen freier Träger

Waldorfschule
Profil: Einheitlicher Bildungsgang mit 12 Klassenstufen; Abschluss: Mittlere Reife und Abitur 

Sprachen: ab Klasse 1 Russisch und Englisch als Unterrichtsfach Besonderheiten: Musisch-künstlerisch-handwerkliche Fächer werden stark gewichtet. Einzelförderung, Schulgarten, Orchesterschmiede, Unihockey, Schulorchester, Chor, Theaterprojekte, Eurythmie, biologische Schulküche, GTA: offene Ganztagsschule mit Schulclub; Geschäftsführer: Christian Wolf Sandstraße 102, 09114 Chemnitz, Telefon 0371 334 07 60, Fax: 0371 334 07 69 9 info@waldorfschule-chemnitz.de www.waldorfschule-chemnitz.de 
Evangelisches Schulzentrum

Oberschule und Gymnasium in einem Haus 

Profil Gymnasium: Sozialwissenschaftlich- diakonisches und naturwissenschaftliches 

Sprachen: Gymnasium: 1. Englisch 2. Französisch 

Besonderheiten: Sozialpädagogische Einführungsphase in den 5. Klassen, umfassender Förderunterricht, schulartübergreifende Projekte und Programme, bewegte Pause, Vermittlung christlicher Werte, sozialpädagogische Begleitung, Schule mit GTA 

Schulleiterin: Claudia Zimmermann Ludwig-Richter-Straße 21, 09131 Chemnitz Telefon 0371 4443380 Fax: 0371 44433811 sekretariat-ms-gym@eszc.de http://www.eszc.de 
Montessori-Schule

Staatlich anerkannte OS Staatlich genehmigtes Gymnasium Freie integrative Schule Profil Gymnasium: künstlerisch darstellend 

Sprachen: Gymnasium: 1. Englisch 2. Französisch 

Besonderheiten: Fremdsprachenunterricht bei Muttersprachlern, Instumental- und Gesangsgruppen, Schulband, Handwerk, Schule mit GTA 

Schulleiterin: Ingrid Heyer Fürstenstraße 147, 09130 Chemnitz Telefon 0371 2804228 Fax 4323376 sekundarstufe@montesoriverein-chemnitz.de www.montesorie-chemnitz.de   
Städtische Oberschulen

Annen-Schule-Oberschule
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage; Bewegte und sichere Schule Besonderheiten: Schulclub, Bibliothek, Leseclub, Band, Theatergruppe, Breaker u.v.m., Blaues Band: rhythmisierter Tag mit Mittagskursen (Lernzeit, Teamstunde, Wahlkurse); Schulsozialarbeit, Referenzschule für Ganztagsangebote in Sachsen; Schulleiterin: Ulrike Schulz, Annenstraße 23, 09111 Chemnitz, Telefon 0371/369130, Fax: 0371/36913126, E-Mail: os-annenschule@schulenchemnitz.de Internet: www.annenschule.de  
Albert-Schweitzer-Oberschule

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage; 
Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch 
Besonderheiten: Schulplanetarium, Förderung gegen Lese-Rechtschreibe-Schwäche, Schulsozialarbeit, Schule mit Ganztagsangeboten; 
Schulleiter: Joachim Poitschke, Albert-Köhler-Straße 48, 09122 Chemnitz, Telefon 0371/266010, Fax: 0371/2660120, E-Mail: os-schweitzer@schulen-chemnitz.de , Internet: www.albert-schweitzer-oberschule-chemnitz.de
Friedrich-Wilhelm-Diesterweg-Oberschule
Sprachreisen nach England und Frankreich 
Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch und Russisch, Neigungskurs Spanisch Besonderheiten: Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche und Dyskalkulie; zahlreiche AG, Chor, Theatergruppe, Streitschlichter, Schulsozialarbeit, Berufsorientierung, Schule mit Ganztagsangeboten; 
Schulleiterin: Gabriele Käschel, Kreherstraße 101, 09127 Chemnitz, Telefon 0371/ 55073, Fax: 0371/ 5203366, E-Mail: os-diesterweg@schulenchemnitz.de  
Georg-Weerth-Oberschule

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, Produktives Lernen, Fokus Kind Sprache: Russisch; 
Besonderheiten: Neigungskurse: Keyboard, Kreatives Formen und Gestalten, Welt der Spiele, Multimedia, Schauspiel, Methodenwoche, gesundes Frühstück, Berufsorientierung, besondere Förderung für Leistungsschwache und Begabte, Hausaufgabenbetreuung, Streitschlichter, Zirkus, Schulclub u. -chor, Floristik, Schulfunk, Schülercafé, Ergotherapie, offenes Computerkabinett, Philatelie, Schule mit Ganztagsangeboten; 
Schulleiter: Hans-Christian Lippmann, Uhlandstraße 2-4, 09130 Chemnitz, Telefon 0371/ 432270, Fax: 0371/4322720, E-Mail: os-weerth@schulen-chemnitz.de  Internet: www.georgweerth.de  
Josephinen-Schule-Oberschule

Kooperationspartner: EinsEnergie, Solaris FZU Qualitätssiegel für Berufs- und Studienorientierung 
Besonderheiten: Betreuung im Schulclub bis 16.30 Uhr, Gitarrenunterricht, Schulband, Schulsozialarbeit, Hausaufgabenbetreuung, verschiedene Sportarten, Lernen lernen, Klassenraummethode, Prüfungsvorbereitung für Real- u.Hauptschüler, Schülerstreitschlichter, Förderung LRS, Schule mit Ganztagsangeboten; 
Schulleiter: Gunter Fiedler, Josephinenplatz 9, 09113 Chemnitz, Telefon 0371/ 449790, Fax: 0371/4497918, E-Mail: os-josephinenschule@schulen-chemnitz.de  Internet: www.josephinenschule.de 

Oberschule „Am Flughafen“

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, Bewegte und sichere Schule Sprachen: 2. Fremdsprache: Russisch 
Besonderheiten: Schulsozialarbeit, Schultreff Geöffnetes Schulhaus ab 7 Uhr, Bewegte Schule, Qualitätssiegel für Berufs- und Studienorientierung, Spezielle Prüfungsvorbereitung, Fördermöglichkeiten bis Klasse 10, Förderung gegen LRS, Lernen lernen, Schule mit Ganztagsangeboten; 
Schulleiterin: Kerstin Daniel, Straße Usti nad Labem 277, 09119 Chemnitz, Telefon 0371/ 271200, Fax: 0371/27120216, E-Mail: os-amflughafen@schulen-chemnitz.de  Internet: http://cms.sn.schule.de/msflug  
Oberschule Altendorf 
Grund- und Oberschule in einem Gebäude (Grundschule z.Z. ausgelagert) Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch 
Besonderheiten: Schulsozialarbeit, Förderung gegen Lese-Rechtschreib- Schwäche, Prüfungsvorbereitung, Integrative Beschulung, Berufsorientierung, AG: z.B. Italienisch, Tschechisch, Basketball, Mode, Film, Musik, Chemie im Alltag, Schule mit Ganztagsangeboten; Schulleiterin: Sylvia Wunderlich, Ernst-Heilmann-Straße 11, 09116 Chemnitz, Telefon 0371/ 369140, Fax: 0371/3691421, E-Mail: 
os-altendorf@schulen-chemnitz.de  Internet: www.fv-os-altendorf.de  
Oberschule Gablenz

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 
Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch, Russisch 
Besonderheiten: Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche, Sprachreisen nach England bzw. Frankreich, Schülerstreitschlichtung und Schulsozialarbeit, Prüfungsvorbereitung und Kurs »Erwachsen werden«, Berufsorientierungsprojekte, Schule mit Ganztagsangeboten; 
Schulleiter: Joachim Kindler, Adelsbergstraße 90, 09126 Chemnitz, Telefon 0371/ 50710, Fax: 0371/5905962, E-Mail: 
os-gablenz@schulen-chemnitz.de , Internet: www.os-gablenz.de  
Oberschule Reichenbrand

Schule ohne Rassismus Schule mit Courage, Grund- und Oberschule in einem Gebäude 
Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch 
Besonderheiten: Förderangebote Lese-Rechtschreib- und Rechenschwäche, Hausaufgabenbetreuung, Prüfungsvorbereitung für Real- und Hauptschüler, umfangreiches Berufsorientierungskonzept, Schulsozialarbeit, AG: z.B. Yoga, Reiten, Chor, Keyboard, Solarmodellbau, Schulclub, Künstlerisches Gestalten, Schule mit Ganztagsangeboten; 
Schulleiterin: Heike Köhler, Lennéstraße 1, 09117 Chemnitz,  Telefon 0371/815750; Fax: 0371/8157520, E-Mail: os-reichenbrand@schulen-chemnitz.de, 
Internet: www.os-reichenbrand.c.sn.schule.de 
Oberschule Schönau/Siegmar

Grund- und Oberschule in einem Gebäude 
Sprachen: 2. Fremdsprache: Russisch, Neigungskurs Spanisch/ Französisch Besonderheiten: Workshops im Bereich Sport/Ernährung/Töpfern, Streitschlichterprojekt, Schulchor, Schulküche, Förderangebot Lese-Rechtschreib- Schwäche, Freiarbeitsmöglichkeit, Prüfungsvorbereitung, Berufsorientierung, großes Außengelände mit Sport- und Spielmöglichkeit, Anbau 2014/2015 
Schulleiterin: Andrea Ufer, Guerickestraße 38, 09116 Chemnitz, Telefon 0371/ 815760, Fax: 0371/8157626, E-Mail: os-schoenau@schulen-chemnitz.de  
Internet: www.c.shuttle.de/ms-schoenau  
Chemnitzer Schulmodell 

Schule mit besonderem pädagogischen Profil: Die Klassen 1 bis 10 werden durchgehend unterrichtet. 
Sprachen: Fremdsprachen: Englisch ab Klasse 1, Französisch ab Klasse 3 Besonderheit: Ganztagesangebote 
Schulleiter: Jens Berger, Stollberger Straße 25, 09119 Chemnitz, Telefon 0371/5338810, Fax 0371/53388118, 
E-Mail: chemnitzer-schulmodell@schulen-chemnitz.de 

Internet: www.schulmodell.eu  
Untere Luisen-Schule-Oberschule

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 
Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch 
Besonderheiten: Instrumentalunterricht (Gitarre), Chor, Theatergruppe, Preminary Englisch Test (Cambrigde Certifikate), Medien in Zusammenarbeit mit dem SAEK (Sächs. Aufbau und Erprobungskanal), Arbeitsgemeinschaften (Handball, Modellbau, Homepage, Schulfunk), Schule mit Ganztagsangeboten 
Schulleiterin: Gabriele Lenk, Fritz-Matschke-Straße 21, 09113 Chemnitz, Telefon 0371/ 374190, Fax: 0371/ 3741920, E-Mail: ms-untere-luisenschule@schulen-chemnitz.de, Internet: www.uls.c.sn.schule.de 
Sportoberschule

Eliteschule des Sports; Internatsunterbringung sowie Schulzeitdehnung möglich Zugangsbedingungen: sportartspezifische Eignungsprüfung und eine Empfehlung der jeweiligen Landesfachverbände 
Besonderheit: vertieft sportliche Ausbildung in den Sportarten: Fußball, Basketball, Ringen, Judo, Boxen, Turnen, Leichtathletik, Schwimmen, Gewichtheben, Radsport, Eisschnelllauf, Eiskunstlauf oder Eishockey: . Hausaufgaben-Betreuung, Förderunterricht z.B. gegen LRS 
Schulleiter: Torsten Kulakow, Reichenhainer Straße 206, 09125 Chemnitz, Telefon 0371/4884640, Fax: 0371/4884698, E-Mail: ms-sport@schulen-chemnitz.de , Internet: www.sportmittelschule-chemnitz.de  

